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USA-N. achk?iegshilfe Für Deutschland. In einem sachliıch nüchternen Bericht
„Amerikanische Wohlfahrtshilfe für Deutschland 1945 1950*° (159 S 'rei-
burg 1: Br., Carıtasverlag) gibt der Delegierte der National Catholie Welfare Con-
ference, P. Edward McSweeney 0)  9 ZUmM erstenmal ınen zusammenfassendenÜberblick über dıe Organisatıion der amerikanischen Nachkriegshilfe für Deutsch-
land und ihre Leistungen, die für immer mıt den Namen (Counecil AYı Re-
lıef Agencles Licensed for Operation Germany) und CARE (Cooperative for
AÄmerican Remittance for Kurope) verknüpft bleiben werden. Die mıiıt Tabellen,.Diagrammen und dokumentarischen Belegen reich unterbaute Darstellung zeıigt,TeIN zahlenmäßig, W1e sehr dıe Hilfsbereitschaft Nordamerikas In SanzZ besonderem
aße Deutschland kam Allein der nichtorganisierte Liebesgaben-Paketver-sand den Vereinigten Staaten erreichte dem einen Fiskaljahr 1947 „nach allen
Ländern der Welt eıne Gesamtsumme VO:  o 360379099 Pfund, üvon 317430467
Pfund ach Kuropa gıngen  . (Zum Vergleich: Jahre 1939, dem etzten Jahr
normaler internationaler Postverbindungen, gng etwa eın Sechzehntel dieser Sen-
dungen ach Kuropa.) Von den Ländern Kuropas, auf die sıch dıe en
verteilten, erhiıelt Deutschland mehr als eın Drittel, nämli;ch 121520814 Pfund
In den ersten Vvier onaten des Kıskaljahres 1948 erhielten deutsche Empfängerdie vVo Hälfte er Liıebesgabenpakete, die PCL ost den Vereinigten Staaten
verschickt wurden‘“‘ S 96) Insgesamt gelangten den ersten 36 onaten des ost-
paketversandes eiwa 441 9650506 Pfund Lebensmittel, Kleidung und Medikamente
ach Deutschland. AIm Vergleich diesen ber 200 000 Tonnen hat dıe organısıerteund zusammengefalßte Hılfe VO  n und CAR etwa demselben Zeıtraum
eiwas wenıger als die Hälfte dieser Menge zusammengebracht und ach Deutschland
eingeführt. Diese Feststellung tut der geplanten organisıerten Hilfe keinen Abbruch,
aber eın olcher Vergleich zeıgt schärfer dıe Größe der spontanen, höchstem aße
persönlichen Hılfe, dıe VO  m amerıkanischen Kinzelpersonen und Famılien zugunstenihrer notleiıdenden Verwandten und Bekannten iın Deutschland geleistet wurde‘‘
S 95) Den Höchststand brachte der November 1947
paketen.

mıt DL 100530 Pfun ost-

An der prıvaten WwW1€ organısıerten beteiligten sich ohne Un£erschied der
Bekenntnisse alle amerıkanischen Kreıise, oft unter großen persönlıchen Opfern und
Kınschränkungen. Allein der Jahre 1943 gegründete Kriegshilfdienst der Na-
tionalen Katholischen Wohlfahrtskonferenz (W - NCW versandte VoO  k

August 1943 bıs ugus 1949 nach Übersee 303284 058 Pfund Lebensmittel, lei-
dung und Medikamente Werte Vo  n 1283303250 Dollar. Seinen Verwaltungsauf-wand bestritt mıiıft weniger qlg Prozent der Fınkünfte, während dıe Verwaltungs-kosten, dıe immerhin viıelen auch Deutschland vorübergehend eine Kxıstenz VCI-
schafften, be1i der CARE-Organisation 10) Prozent erreıichten.

Deutschtum ın USA In dem „Schlußbericht über Äusland-hilfe“, den eın eigenerUnterausschuß des Komitees für Auswärtige Angelegenheiten Maı 1943 dem
Kongreß unterbreıitete, wurde auch die Frage ert und bejaht, ob die einzelnenVolkstumsgruppen USA einen Einfluß autf die carıtatıve Nachkriegstätigkeit g—habt hätten. Die eben genannte Broschüre stellt dazu 1Im Hınblick ayuft Deutschland
folgendes fest (S 12) „Aus der Kıinwanderungsstatistik ergıibt S1C and der
nackten Tatsachen SAahz augenfällig, daß dıe Deutschen 126 Jahren einer der
wichtigsten Bestandteile demographischen Aufbau der Vereinigten Staaten Bc-worden sınd.  CC Deutschland hat 1320 bıs 1945 mehr Einwanderer ach USA


